












Der Lenga
der Gtadt FJericho,

cin geiſtliches Drama,
weelches

in der Fonigl. Ghur-LGiiri.
Capelle zu Dreßden

wam heiligen Sſter-bend
aufgefuhret worden.

Die Poeſie iſt vom Hrn. Abt Joh. Claud. Pasquini,
Ritter des H. R. R. und konigl. Hof-Poeten.

Die Muſick vom Hrn. Joh. Adolf Haßen, konigl.
Capell-Meiſter.

Jm Jahr 1745



INTERLOCUTORI.
GIOSUE, Condottiero del Popolo Ebreo, ſue-

ceffore di Moifè.î

ELEAZZARO, Sommo Sacerdote, uno dei Figliuo-5

li di Aronne.

«CALEB, Amico-dj Giofuè Efploratori
NB. {FINEES, Figliuolo di Eleazzaro Mandati in

Gerico, e falvati da Rahab.

DAI Cananea Abitatrice di Gerico.nAi1AB 3
LL

‘CORO, di af ope
Di Sacerdoti, e. di Popolo,

L' Azione fi figura in GalgaljiLitogo ili faccia
alla Città di Getico,

se

NB. Quantunque il Sacro Tefto, non efprima 41 Nome degli Efploratori, per
maggior comodo del Componimento, abbiama fefnitata opinione de-
gli antichi Scrittori Ebrei, e gli abbiamo determinati con essi in Caleb,
ed in Finees, Andrea Mafio nel fuo Commentario in Giofue Cap. Il, pag.
mihi 35. dell Edizione d' Anverfa dell 1574. per Criſtoforo Plantino,
così parla: Sed quambis ipfa Hifforia Sacra iſtorum racyerit.Noal&&y vetuſtio-

tamen Hebreorum Scriptores in Commentario, cui ab Auctorit, ſibe Compilato-
sis Nomine, Titulus eſt Tanbuma, alioguì autem Jelammedenu, infcribitur, aſrma-

dubitaberunt, alterum Phiuten Eleazaris Pontificis Fiuum; Alterum Cale
bum fuiſſe.

DEL-



Ferſonen:
Joſua, Fuhrer des hebreiſchen Volcks, und

Nachfolger des Moſes.
Eleaſar, Hoher-Prieſter, einer von den SI.

nen Aarons.
xe.Caleb, Ein Freund des Joſua, Kundſchaffer,

VWhineas, Eleaſars Sohn. S fo nad Jeri
do geſchickt, und von der Rahab
erhalten worden

Rahab, Eine Cananaiſche Jnwohnerin zu
Jericho.

Ein Chor von Prieſtern, und vom Volt.

Die Geſchichte gehet vor su Galgal, einer Stadte,
fo Jericho gegen liber liegt.

age vvivaarzizionyEtivEr nachgegangen, unD haben ihnendie Nahmen Caleb, und Phineas beygeleget. Audreas Maſius redet in ſeinem
Comment. uber das Buech of Cap 2. p. m. 35. nach der Plantiniſchen Heraus
gabe von 1574. alſo: Gb aber ſchon Asa haifina

Untet-



DELLA CADUTA DI GERICO

Fidelis autem Deus.
&c. Corinth, 11, Cap.
1 6,28.
Dato bobis in here-
aitæatem terram fluen-

tem latte, melle,
Lebit. Cap, XX, B. 24.

Defecitque manna
poſtquam comederunt
de frugibus terra,
Joſu, Cap, V. berſ. 12,

Gen, Cap, I.
Siccante Domino Deo
beſtro aquas ejus in
conſpectu beſtro donec
tranfiretis, ficut fece.
vat prius in mari rue
dro, quod ficcabit dov
nec transiremus. Joſ.

Î

Cap IV. berſ. 23. 24,

PARTE PRIMA.
MM CORO di Sacerdoti, e di Popolo.
Lia

A
Pr te lode Eterno Iddio;

N’ hai, pietoſo, al fin conceſſo
Di calcar quel Suol promeſſo,
Che ognun tanto ſolpirò.

La felice Terra è quefta;
A te gloria, o Dio fedele;
Perche {corre latte, e miele,
Or la manna a noi cefsò.

ui ci ſcorſe la tua deſtra
Quella deftra, che dal niente,
Con un Cenno onnipotente
Volle il tutto, e lo creò.

L’onda avvezza ai tuoi prodigj;
Nel fentir della tua mano,
Si divife nel Giordano,
Qual nel Mar fi feparò.

A te lode Eterno Iddio;
N° hai, pietofo, al fin conceſſo
Di calcar quel Suol promeſſo,
Che ognun tanto fofpirò.

GIO-



Untergang der Stadt Jericho
Srſter Theil.

Cin Chor von Prieſtern, und vom Volt.

it, ewger GOtt, ſey Lob und Preiß,
Denn endlich laßt uns dein Geheiß
Jn Gnaden dieſes Land betreten,
Warum ein jedes did) gebeten.

Ja dieß iſt das gelobte Land,
Danck fey, GOtt, deiner treuen Hand,
Daß, weil uns Milch und Honig laben,
Wir Manna nicht mehr nothig haben.

Hierher bat uns dein Arm geftibrt,
Der Arm, der was aus nichts gebiehrt
Und alles durch allmachtgen Willen,
Erſchaffen konnen und erfullen.

Das Waſſer hat die WunderHand,
Die es gewohnt, auch hier erfannt,
Als man es fab im Jordan eilen,

Aber o ein treuer
GOtt 30 2. Cor. 1.
v. 18
IJch will euch ein
Land geben, darinune

Milch und Honig
fleufit. 3. Moſ. C.
20. v. 24.
Und das Man borete
auf des andern Ta
ges, da fie des Landes

Getrapde aßen. Joſ.
5. v. 12,

1. Moſ. 1.
Da der HErr euer
GOtt das Waſſer
des Jordans vers
trocknete fur euch,
biß ihr hinuber gien

Und, wie im Schilff-Meer, fich zertheilen. ge gleichwie ber

Dir. ewger GOtt, fey Lob und Preif,
Denn endlich laßt uns dein Geheiß
Jn Gnaden dieſes Land betreten,
Warum cin jedes dich gebeten.

B

tr euer GOtttbat in dem Schilff.
Meer, das er fire
uns vertrocknete, biß
wir hindurch giena
gen. Joſ. 4. v. 23.

Jo/



GIOSUE, ELE AZZARO,CALEB,&5 FINEES.
Giofuè,

Dì Compagni, ed Amici: Al Signor noſtro,
Nel donar gloria, e lode,

Grato moſtriamo il Cor. Di fua pietade
Un amoroſo ecceflo,
Ci conduffe, felici, al Suol Promeſſo.
Sovvengafi, rammenti
Ciafcun di noi, per quali

Exod. Cap, VII, VIII, Mirabili portenti
IX. X.Tranfibit enim Domi. Quì ci aperfe il Camin. Ci tien l’ Egitto
nus percutiens Ægi. In dura Servitude, e la ſua mano

ption cumque biderit Gemer lo fà per tante piaghe afflitto.
Senguine in Spe [Angel ſterminatore
gue pofte tranftendet Uccide. all’ Oppreffore

dflium Domus, non primi Parti; e noi col puro ſangue
ei perc rn Dell’ Agnello fegnam le noftre porte;

ledere. Bid. Cap, Vede il miftico Segno,
XII, 5. 23. E lo riſpetta, nel paffar, la morte.
n Siam’ poſti in libertade 5 ‘ed ecco abbiamo,
nec columna ignis per Nel difaftrofo viaggio,
Noctem coram Popu. Nel Dì la nube, e Nella notte il Raggio.
lo bid, Cap. XII. el Mar, che a piede afciutto,
6.22.
Et ingrefi funt fili Varcar mè dato a noi
dfrael per medium Veggiam nell’ onde Faraon ſommerſo,
Sicci Maris. Ibid. cæ. Con i Seguaci fuoi:, Cangia fapore
XIV. 6. 28.
Reberſeque funt aque, L' umor, per diffetarci. D’ Alimento,
E Goito Exerene ANCO irritato il Cielo, a noi provvede;
Pharaonis Ieid. 5.28. 1 fuoi tefori fchiude;
Ibid. Cap XV. 6.25. È nella copia di più cibi, un Cibo
Ibid, Cap. XV. 5. 3. Ne dà, ch’ ogni fapore in fe racchiude.
Did, Ca RE E Taccio il ferpente, e l’acqua



Joſua, Eleaſar, Caleb, und Phineas.

Jolua.
Sé, treuſte Freunde, laſſet unſer Hertz
I Dem HErrn als danckbahr ſich erweiſen,
Und ibn nur oben, ruhmen, preiſen.
Denn cin liebreicher Uberflüß von ſeiner Gutigkeit 2. Moſ. 7. 8.9. 10.

Hat uns beglucket, und erfreut Denn der HERR
Sn das verheißne Land gefuhret. wird umber geben,Cin jeglicher errinnre fich, ein jeder fey geruhret, und die Egypter pla:
Auf was fur Wunder-Art, wie mancherley gen, und wenn er
Er uns den Weg hierher gebahnt. das Blut ſehen wird
Denckt nur: Egypten-Land Hare uns in Sclaverey, an der Uberſchwelle,
Und feine WunderHand macht durch fo viele Plagen, Die De pag

Daß unſere Verfolger ſchreyn und zagen, der Thur ubergehen,
Der Engel wurget des Tyrannen Erſt-Geburth: und den Verderber
Wir laſſen nur an unſern Thuren nicht in eure Hande
Das Reichen von des Lammes Blute ſpuhren, kommen laffen. 2.
So tragt der Tod auch Ehrfurcht-volle Scheu, Mof. 12. v. 23.
So bald er dieß Geheimniß ſieht, und riehf vorbey, Die Wolcken-Saule

Und vir, wir alle werden frey. wich nimer von demUnd fiehe da, es weicht auf dieſer ſchweren Reiſe Volcke des Tages,
noch die FeuerSau

Von uns des Nachts die Feuer-Sdule nicht, le des Narbto: C.13.
Noch auch des Tags der Wolcke Lich. v. 22.
Wir gehen trocknes Fußes durch das Meer, Und die Rinder J-
Jn dem wir Pharao und. deffen gantzes Heer ſrael giengen binein

mitten ing Meer aufErſauffen ſehen.Mas Waſſer dndert den Geſchmack um unſert willen, dem trockenen. C.

Und unſern Durſt ju ſtillen. 14. v. 22.Der Himmel, ob ibn unfer Murren gleich Und das Waſſer Fam
Gereitzt, inacht uns an Speif' und Nahrung reich, wieder, und bedeckte
So, gar daß cine Speiſ' aus ſeinem Schatze fließt, Wagen und Reuter,
Mit welcher er uns ſucht zu laben,

und alle Macht des
(Da wir doch Uberfluß an Speiſen haben,) Pharao. v. 28.

C. 15. v 25.Die allerley Geſchmack ſchon in fich ſchließt. C. i6. 9 13.
Jch will nichts von der Schlange, nichts vom Waſſer 4 Moſ 21. v. 7.

ſagen, C. 20. V. 11.

Ba Das7%
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Sì fatale a Mosè. Vedete, Amici,
Per quante ſtrade, e quante
Dio confonder ci volle. Ah' ſe diſtinti
Fummo da Lui così; fe in tante guiſe
Ci falvò, ci conduſſe;

rod, Cap, XXXII, Quì condotti da Lui, da Lui falvati,
Berf. 6.

E fecerunt Situlum Ceffiamo alfin di comparirgli Ingrati. 7
in Horeb, adora
berunt Sculptile. Fu abbaſtanza
P/alm, CV. 6erfii9, L' incoſtanza

Del reo Popol d’ Isdraello,
Nel Vitello, che adorò.

Si fovvenga adeflo almeno,
Che d’ Abramo nel Terreno
Pofe il piede;
Di ferbare a Dio la fede,
Come Abramo la ferbò.

Eleazzaro.
2gitun omar: Siri, Io ſpero Giofuè che a Lui fedeli

xLi mp Serem pure una volta.
terram &c. Mortui

ſunt, atque percuſſi in Caleb.<on/pectu Domini,

mn. Cap, XIV, J Noftri Padri
36, 37.

Eftinti nel defertoD' effempio a noi faranno.

Finees.

Avrem prefente
Il Braccio onnipotente,
Che giufto gli punì.



Das Mofen fo gefahrlich war. Seht, Freunde, ſeht,
Durch was fur wunderbahre Wege
Und durch wie viel mie manche Stege
Uns Gott gefuhrt und recht beſchamt gemacht.
Ach! weil er dann mit uns gar fonderlich umgeht,
Und weil er uns auf unſrer Reiſe

Aauf fo gar manche Weiſe
Erhalten, und hierher gebracht,
So geht in euch, und lencket cin,
Und loft uns endlich ibm nicht mehr undanckbahr ſeyn.

Der Greul der Unbeſtandigkeit

Des Volckes Jſtrael bat allbereit
Sich damahls deutlich gnug gezeiget,

Als vor dem Kalb' es ſich geneiget.

Es fall ibm nun bey jedem Schritt,
Durch den es iest das Land betritt
Des Vaters Abrahams, die Warnung bey:
Daß es auch ſeinem GOtt fo treu,

Als Abraham der Glaubens-Vater, ſey.

Eleaſar.
srt

ach hoff es, Joſua, wir werden endlich dochJhm einmahl tren ſeyn, und verbleiben.

‘Caleb,
Es werden unire Vater noch,
Die in der Wuſten umgekommen,
sur Warnung uns das befte Beyſpiel geben.

Phineas.
Der Allmachts-Arm, der fie mit Recht geſtraft,

Bird ſtets vor unſern Augen ſchweben.

B 3

2. Moſ. C. 23. v. 6.
Und machten ein
Kalb in Horeb, und
beteten an das ges
goffene Bild. Pf.
105. V. 19+

Alſo ſturben durch
die Plage vor dem
HErrn alle dieMan
ner, die Moſe geſandt
batte, das Land zu
erkunden. 4. Mof.
14. v. 36. 37



Gigſud.
Se non abbiamo
Timor di Dio, che folo

Et nune Jfael, quid Perche punir ne può; Cadrem feguaci
pei ate, ni qu Della Paterna infedeltà. Ci chiede,
meas Dominum Deum Che lo temiamo, È ver; Ma vuol, che il piede
euum, Ambules in Muoviam per le fue vie. Vuol, che fi unifca
pikgig A na si Al timore l’ Amor. Con tutta l’alma,
mino Dee tuo in toto Con tutto il Cor, dobbiamo
corde tuo in tota Servirlo ſolo, e ciechi
Anima tua? Peutb. Ibbidir volontarj ai cenni fui;
Cap, X,. ber. 12,

Quefto fi chiama aver timor di Lui.

Eleazzaro.

Syni me, nibil pote- Però fenza di Lui, che far poffiamo 2
Ris facere. Job. Cap Se chiederemo a Lui. quefto Timore,
XP, berſ. J 1l pietofo Signore

A noi lo donerà. Siamo pur (celti
A poffeder d' Abramo
L’ Eredità bramata. Siam pur noi
Il fuo Popol eletto. .Or sei ci eleſſe,
E della ſcelta fua reſe, pietofo,
L’ eletto Popol degno:
Sarà del Popol fuo Guida, e foftegno.

Sieut Aquila probo- Farà Iddio, qual di fare ha coftume
cans ad Solandum Quell’ Augel, che fi fiffa nel ſole,
Pullos fuos, Japer Quando a fteridere al volo le piume
eos Bolitans, expan- Vuole, ignara la Prole, avvezzar.
dit alas ſuas, af
Sumpfit eum, atque Spande P Ali, fi libra, e fen viene
portabit in bumeris Dov’è il nide;. e.la prole fi prende
fis. Deut. Cap,
AxxII, 6. Ile Sopra il dorſo, dov’ ei la foftiene,

Sinche apprende le penne a ſpiegar.

Gio-



Joſua.
Wenn wir CIO ſonſt nicht furchten wollen,
Als bloß darum, weil er uns ſtrafen kann,

So folgen wir der Vater Untreu nad,
Und fallen gleich wie ſie. Er tvill, das ſieht, und lieſet

man,
Daß wir ibn furchten ſollen,
Allein er will zugleich, daß unfer Fuß Nun, Jſrael, was
Jn {einen Wegen gebe;

fordert der HErr
dein GOtt von dir.

Er mill, daß auch die Liebe mit der Furcht beſtehe. denn daß du den
ir follen ihm von gantzer Seer allein, HErrn deinen GOtt
Von gantzem Hertzen dienſtbar fenn, furchteſt, daß du in
Und feinen Winck aus rreyen Willen allen ſeinen Wegen
Und gleichſam blind erfullen. wandelſt, und liebeſt

Dieß heiſſet erſt: ihm furchten.
ibn, und dieneft dem
HErrn deinemSOtt

Eleaſar von gantzem Hertzenund von gantzer See
Was aber konnen wir ohn ihn wohl thun? le 5. Moſ. 10. v.
Doch bitten mir ibn nur, uns dieſe Furcht ju ſchencken, Ohue mich konnet

So wird der HErr in Gnaden an uns dencken, ihr nichts thun.
Und giebt fie uns. Wir find dann auserſehn, Joh. C. 15. v. 5.

‘ng Erbtheil Abrahams erwunſchet einzugehn.
Wir find ſein auserwehltes Volck. Hat er uns nun

erleſen,Und ſchenckt er ſeinem Volck ein ſolches Weſen,

Das feiner Wahl es wurdig macht, fo wird er auch
alleinDer SchutzHerr ſeines Volcks, und auch ſein Fuhrer

ſeoyn.
GoOtt wird das thun, was fonft cin Adler thut, Wie cin Adler aus

Wenn er der jungen Brut fubret feine funge,a E und uber ibnen ſchweJ Mu grihuch jucht veyzuvringente raDie Flugel in die Hoh zu ſchwingen. bet. Er breitete ſei—
tte Fittige aus, und

Er foreibt die Fittige, und ſchwebt, und laßt nabm ibn, und trug
Sicch flatternd nieder auf das Neſt, ſtae duf ſeinen Flu

Und nim̃t und tragt die Jungen auf dem Rucken, geln. 5. Moſ. C. 32.
Biß ſie fich felbft zum Flug anſchicken. vl,

Jo
e



Die autem ſeptimo, Gi fue.diluculo confurgentes
circuiserunt urbem, Con queſta ſpeme intanto:
ficut difpoficum erat Sia tua cura, Eleazzaro, che offervi,
ſipties. J. Cap. VI: "Tacito, Ognuno il Divin Cenno- Spunta
berſ 1.Zulerunt Sacerdotes "Or la fettima aurora,
Arcam Domini, ſt- Dei fette Di prescritti. D' alleanza,
premo cx dr Spree Per la fettima volta
bantque Arcam Do- A Gerico d' intorno,
mini, ambulantes, at- Arca fi guidi. 1 Sacerdoti accinti
que clangentes, Ar-matus Populus, ibat A dar fiato fieno
ante eos. Ibid, ferre Alle Ritorte Buccine fonore;
12. 13. E E precedendo armato,
Non elamabitis
donec ſeniat dies in Per ſeior le voci, il Popolo di Dio,
guo dicam Sobis: In alte ſtrida, attenda il Cenno mio.

Clamate. botifera-
mini. id, uerſ. soI

ELEleazzaro.
Sarà efeguito il tuo voler.

Finees.

Signore,Perdona: Io non comprendo
Al tuo penfier. Ma come,
Oprando in quefta guifa,

Mifît igitur Jeſue Fi- Gerico eſpugnerem?
lius Nun de Setim du-

os biros exploratores Caleb.
in abfcondito Et di-
xit cis: Ite. con- Stupido anch' io

2

fiderate terram ur-bemque Fericho, Jeſ. Ne tuoi configli mi confondo. Hai cura
Cap. IL verſ. n.. Di fpedirci nafcofi

Tellensque Muliey Pi Della "Città le forze,
ros abfeondit, “ibid, Attenti, ad eſplorar. Refta il tuo cenno

ses. Eleguito da noi. Salvi fi riede,

ba



Joſua.
Mit diefer Hoffnung, Eleafar, forse
Daf jeder in der Stille
Des Hochſten Winck erfulle.
Es bricht der ſiebende von diefen Tagen an,
Die uns der HErr geboth. Man fibre dann
Zum ſiebenden und letzten mahle
Die BundesLad' um Jericho umher.
Es halten ſich die Prieſter alle
Bereit und fertig um Pofaunen- Halle,
Geruſtet gehe dann das GottesVolck voran,
Damit es um Geſchrey die Stimm' erheben kann.
Alsdann ſo gebe man wohl auf mein Wincken acht.

Eleaſar.

Sa, ja, dein Wille wird gewiß vollbracht.

Phineas.

Mein Held, verzeihe mir. Jch Tann gar nicht be
greiffen,

Worauf dein Sinn fich muße ſteiffen.
Wenn auf dergleichen Art wir handeln follen,
Sprich, wie wir Jericho erobern wollen?

Caleb.'

Auch ich bekenne, daß, was du gedacht,
Und diefer Anſchlag mir Nachdencken macht.
Erſt ſchickeſt du uns heimlich in die Stade,
Um ihre Starcke, die ſie hat,
Genau, und kluglich auszuforſchen.
Es wird auch dein Befehl von uns vollſtrecket.
Wir kommen glucklich durch,

C

Am ſiebenden Tuge
aber, da die Morgen
Rothe aufgieng,
machten ſie ſich fruh
auf, und giengen
nach derfeben Weiſe
ſiebenmahl um die

Gtadt. Joſ. 6.
v. 15.
Go trugen die ſie
ben Prieſter die fiea
ben Hall Sabres.
Poſaunen vor derLa
de des HErrn her,
und giengen, und
blieſen Poſaunen, und
wer geruſtet war,
gieng vor ihnen ber,
und der Hauffe folgs
te der Lade. v.ia. i;

Jhr folt kein Feld
Geſchrey machen a
biß auf den Tag,
wenn ich zu euch fa:
gen werde: Macht
cin FeldGeſchrey, fo
machet denn einFeld

Geſchrep. v. 10,

Joſua aber, der Sohn
Nun, batte zween
Kundſchaffer heim
lich ausgeſandt, und
ihnen geſagt: Gebet
bin, beſehet daskand,

und Jericho. Joſ.
C. 2. v. 1.
Aber das Weih vers
barg die Manner.

4

Weil



Mercè di Rahab, che. alle ricerche altrui,
Pietofa ci fottrae. Rimani iftrutto,

:attquediverunt: Tra. Che da un timore univerfale oppreſſa
rSiditDominus oneri Gerico fia negli Abitanti fuoi

nusnoftras; rimo- E che fente ella ſteſſa
re profirati fane  La man di Dio, che la confegna a noi
mnes habitatoresejus. Di forprenderla in vece
bid. berf. 24.

In quefto ſuo timor, tempo le doni
Jericho autem Clauſs ja chiuderſi, e munirfi. Intorno a Lei
erat, atque Munita.
ge Cap. VI.S.n. Fai, che il Popol fi aggiri; e per la pugna

L’ opportuno apparato alcun non vede,
Or dì: Per noi, chi vincerà? nas.

Giofuè.

14

Fide, Muri Jericho La Fede.
conberunt, circuitu u

dierum ſeptem. Ad u Caleb.
Hebr. Cap, XI. 6. 30,
Fides fine vperibu- Taceio Signore. Affa tua fede unisco
mortua eſt. Jocos Ciecamente la mia; E perche Morta
Cap IL 20, E la fè fenza l’opre; a Dio non chiedo,

Che oprando effercitar quello, ch'io credo.alle enim kerè credit,

qui exereet operande
3 Sinche folco il mare infidoquod credit. ſ. Gre

£°r. Hom, Il, in Eban. Della vita, che mi retta,
Con queſt Ancora ful lido,
La Tempefta incontrerò;

E la calma, che in effetto
Non può darmi il dì fugace,
Per quell’ Ancora l’ afpetto,

i
Onde pace-un giorno avrò.



Weil vor der Feinde Liſt die Rahab uns verſtecket, Und ſprachen: Der
Du ziehſt von uns die ſichre Nachricht cia, HEir bat uns alles
Die Furcht in Jericho, ſey groß und allgemein, Land in unfire Han

Wovon auch alle Burger eingenömmen, be gegeben, auch ſo
find alle Einwohner

Und daß fie felbft die Hand des GOttes fuhlt, des Landes feig vor
Der fie in unſre: Hande ſpielt. uns, p. 24
An ſtatt nun daß es ſoll geſchehn,Daß mir fie in der Furcht zu uberfallen kommen,

So laſſeſt du die ſchonſte Zeit verfließen,
Damit fie ja ſich fein befeſtgen, und verſchließen. Jericho aber war
Du laſſeſt auch das Volck die gantze Stadt um: geſchloſſen, und be—

gen feftigt. Joſ. 6,Allein es fieht sue Beit 1 a 1. v.i.Niemand den nothigen Vorrath zum Streit.
Nun ſprich: Wer 104 denn fur uns ſiegen?

25 i Joſua.Der Glaube.

“Caleb.

HErr, ich ſchweig', und meinen Glauben ill id blind Durch den Suuben
Dem deinigen beyfugen: een a rm zuJericho, ta ſie ſtebeuUnd weil der Glaube todt, wo keine Wercke ſind, Tage umbher gegan

So ruf ih GOtt nur darum an, gen waren. HebrDaf ich das, was id) glaub, auch thatlich tiecfen Fan. È. 11. v. zo.
Der Glaube ohne
Wercke ift todt.So lang als ich den ungetreuen Wellen Jac 2. v. 20.

Mein LebensSchiff noch muß entgegen ſtellen, Denn der glaubet
wabrbaftig, welcherWWill ich. dem Sturm getroſt entgegen gehn, das, was er glau

Und krafft des Anckers mich am Ufer ſehn. bet, in Wercken aus

Die Stille, die der. fluchtge Tag ubet ſ. Greg, Hom.

Verſprechen, doch nicht wurcklich geben mag, II. in Evang.

Will ich durch dieſen Ancker noch ergrunden,
Und einſt durch ibn erwunſchte Ruhe finden.

ya C 2 Elea



7: ME
en

D una fi bella fede.
Fide: precipiam, Munitò il Popol tutto, avido pende

 Gioſue del tuo cenno. I Sacerdoti
snedio duorum Chern All’ Arca del Signore, umili, intorno,

Abim, qui erunt fuper Da quel Dio, che fi degna 4.7
polis Ivi abitar, velato,
per te Filiis Iſael. E gli oracoli fuoi,
Eroi, Cap. XAV, Pietoſo, aprirne a noi, di viva fpeme.
ket/, 22, Accefi ognuno afpetta,

Per un nuovo porteîito, sp 2Sitque’Cibitas bec 4. Di Gerico veder l’Attelò evento.

nathema, omniafunt Giofiè.
#0, Joſ. Cap, VI, 6,17. A momenti il vedrem. Vuole il Signore,

Ch’ efterminata fia. De’ fuoi delitti J o isiva Zacar S Il raboccd pa “il Ferro, il foco
VI. berſ. 6.

A feffo non perdoni.Et. interfecerunt o- Non riguardi, ad Età. Donne Fanciulli

punia, qua erant in Vecchi, Adulti, ‘del Pari.: e,
sa, 4 Siro usque «A Vuol, che cadano ſpenti;
Aulie em ab Infan

3ge usque ad ſenem Ed’ i Bovi con lor, P Agne, e i Giumenti.
Bobes quegue, obes,

Afnos in ore gla-  i.  Finees. 1%
du pece, IU i Lei, chè condble n

Neuccolſe, ne difeſe, a cui lifciammo

27 ne Caleb, ed io l’inviolabil' fede,
Domo fuerint redun Con giuramento in pegno,dabit in Caput ne" ]l ‘concertato fegno 5
n ia lap Di rifpettari, mi feula
ins.19. Signor, di Lei, che ne fara?

Gio-



Eleaſar.
Das gantze Volck, durch diefe ſchone GlaubensMacht
Geſtarckt hat voll Begier ſchon auf dein Wincken acht Bon dannen per will

ich gebieten, und mitDie Prieſter ſtehn demuthig um die Bundes-Lade, dir

Von dieſem GOtt der da verborgen ruht Gnaden-Stuhl zwi

a

i Li ſchen den zween Che:
Und uns fein Gnaden-Wort su. wißen thut, rubim, der auf Der
Mit lebendiger Hoffnung angeflammt, kade des Zeugnifſes
Und all’ erwarten insgeſammt. iſt, alles, was ib

dir gebiethen will an
Mit Jericho den Ausgang anzuſehen, die Kinder Jſrael.
Der durch cin neues Wunder ſoll geſchehen. a. Moſ. C. 25. v. 22

dJoſua.
Den wollen wir auch augenblicklich ſehn.
Es mill der HErr, die Stadt ſoll untergehn,

Aber dieſe Stadt:
Weil fie ihr Sunden-Maaß fo ſehr gehaufft, und alles, was drin
Daf es gantz voll, und uberlaufft. nen iſt, ſoll dem

HErrn verbannet
Drum ſoll man ihr mit Schwerdt und Feuer lohnen, ſeyn. Joſ. E.6. v.17-
Und weder Alter noch Geſchlecht verſchonen. Darum will ich auch
Er mill, daß Mann und Weib, fo:jung als alt, und SE neee bona,

alle,
Ja Eſel, Schaaf und Rind verbannt verheeret fatte, Uno verbanneacn eli

Phineas. war, mit der Scharf
fe des Schwerdts,

Doch, HErr, verzcihe mir, beyde Mann, und
Wie ſoll es dann mit diefer werden,

Weib, jung, uild alt,
Ochſen, Schaafe, und

Die uns mit freundlichen Geberden El. Joſ G. v 21
Aufnahm, beſchutzt, und mwelder mir {ber alle, die in dei
(Caleb und ich) es zugeſagt durch Treu und Schwur, 141 Parte find, e

Daß man; fo bald als nur  teaet wird, ſo ſoll ihr
Man das verglichne Zeichen ſehen folte, Blut auf unſerm
Auch ihrer ſchonen wolte? Haupt ſeyn. Joſ.

2. v. 19.

3 Jo



Bia fola o eo ri mA Ao

‘Da queſta legge univerfale eseluſa.

Sela Rahab nevetrix
bibar cup: uniberſis
qui cum ea in domo
ſuut. Ibid, Cap, VI.
Sert. 17.

14
4linitarſt Homines, 85,

Cuncta in quibus (pia

raculum Sita ett in
Terra Mortua funt.
Gene/. Cap. FIL v. a

li

1!

Remanſit autem ſolus

Noe, qui cum ea
erant in Arca, 1bid,
ferfiag.

Fudicia tua Abiiſſus!
multa Palm. XXX V.
Ferf.7.Quam incomprebhenfi-

dilia ſunt Judicia
ejus, ingeffigabiles
fie ejus. Ad Roman,

Cap, XI a3. 2
pr

valvarſi a’ ognun, che a, Lei fi trova’ appreſſo.

A Lei ferbar fi deve. AAQuanto a Lei, fi giurò. Scampo, e, Salute
eiUnicamentk avranno, i fortunati,

uincChe a Lei"d'’appreffo. fi faran lalyati.

Finees.

Pietoſo Eterno; Îddio!. qual ſi jaſgonde
Recondito miffero
In queft’ unico Aſilo?. Ognun fi perde;
Non è falvato alcuno
Quando lungi è da Rahab ed’è ‘coriceffo;

J

D'onde è coperto. il filo! a: 5

Periſce un mondo intiero;
Noe fi falva's; e falo 7 75
Chi unito aibui fem ua... “ra J vi)

Sente. di Dip. f'Impero.,

“e i L'ònda, al comun periglio 3
Ed il primiert: Naviglio,
Sente la ſua Pigtà, "ga

Son, Finees, un abbiffoDel Signor i Giudizj; e fi confonde
:Chi tenta inveftigar {ue vie protonde. Hi.

Fr” Lr

sas Paga at 2A, O 2bosgres K tg. tt di
Gio



Joſua.
Die ſoll die eintzge ſeyn,
Die dieß Geſetz nicht trifft, ob es gleich allgemein.

So viel man ihr zuſchworen mußen,
So viel ſey man zu balten auch beflißen. Allein die Hure Ra
So, daß allein die frey und ſicher find, hab ſoll leben blei—
Die man zu ihrem Gluck bey ihr im Hauſe findt. ben, und alle, die mit

ibr im Hauſe find.
Joſ. Ceb. v. 17.

Phineas.

Was mag hierunter doch vor ein Geheimniß ſeyn,
Du ewig gutger. GOtt, da dieß allein
Die eintzge Freyſtadt ift. Cin jedes geht verlohren,
Und niemand rettet fich, wer weit von Rahab wohnt,
Wer aber bey ihr iſt, der wird verſchont.

Mit Weaſſer mar der Srden-Rreif umzogen,
Und cine ganse Welt fam um in Wbaſſer

wogen; Alle Menſchen, und
alles, mag einen le:Nur Noa konnte gang allein bendigen Oden batte,

F

Nebſt dem, mas bey ibm war, gerettet ſeyn. auf Erde, Saro

Allein Noab bliebDas Waſſer nahm, fo groß auch die Gefahr, uber, und was mit

Des Hochſten Winck gehorſam wahr. ihm im Raffen war.
Das erſte Schiff, das je aufs Waſſer kom23.

men,
Hat gleichfalls feine Gnade wahrgenommen.

Dein Recht ſtebt, wie

Eleaſar. groffe Zieffe. Pf. 86:

v. 7.
Ja waohl, wie unbegreifflich find des HErrn Ses pile La urtegrt

richte,
richte, und vner—Gewiß der wird zu ſchanden und zu nichte,
forſchlich ſeine Wege.Wer ſeine tieffen Weg erforſchen will. Nom. C. 11. v. 33.

J

Jo



Gioſuè.

Audi Vd. aet. Tu De fuoi Giudizj, or noi,
sransgredieris bodie Che fatti fiamo Eſecutori, a Dio
Jordanem, ut poſſide. Grazie rendiam. Compagni ecco il momento.
as Nationes maximas,

fortiores te, cisi. Ascolta Popol d' Isdrael: Tu vedi
tates ingentes, ad Quella Città, che cinta
Cælum usque mura da forti ripari; e in cui difefa
tas. Dent, Cap, IL vegliano valoroſi
ßenſ. J. Forti Guerrieri. Quella,

Che le fuperbe torri,Quafi Nuova Babelle, al Ciel ſublima:

Dixitque Dominus ad Vigor di Canaan, forza, e foftegno
7Fofue: Fece ped Sede d’un vafto Regno,

Regem ejun omnes- Scudo agli Amici, e de Nemici ſuoi
que fortes Siros, Jeſ. Tema, ſpavento, orror, ſtrage, e Rovina;
Cap, VI, 6erf. 3: Che intimorita adeffo

Pur di farne contefa a noi fà moftra:

Scies ergo bodie, quo Popol di Dio; quella Cittade è noftra.
Dominus tune ippe Andiamo, che in fembianza
tranfibit ante te, Ignis Di fuoco voratore
deborans, atque con- Ne precede il Signore. Al fuon feroce.
ſamini. Deut. CP: De concavi Metalli, ed’ alle ſtrida
1x. bevſ. 3.
zgitur omni populo Del Popolo, cader vedranfi a terra
gociferante, Clan- Le torreggianti Mura.
gentibus Tubis, poft- Andiam ce ne afficura
nr mi Portentofo mai fempre il Dio d' Abramo.
que increpuit, muri Non più dimora Amici.
illico curruerunt.
Jeſ. Cap. VI, 6. ao, TUTTI.

Andiamo, Andiamo.

CORO



Joſua.
Weil ſein Gerichte zu vollſtrecken uns dann aufgetra

gen,So iſt es billig, ihm deßwegen Danck zu fagen. Hore, Jſrael, du wirſt
Gefahrten, febt, das ift der Augenblick, beute uber den Jor
Und du Volck Jſrael, hor an: du fiehft die Stadt, dan gehen, daf du
Die ſtarcke Mauern um fich Hat,

einfomeft, einzuneh

Und tapfre Manner, welche ſie beſchutzen. men die Volcker, die
groſſer, und ſtarckerDie ſtoltze Stadt, die mit der Thurme Spitzen find, denn du, groffe

Gleich einem neuen Babel dis an Himmel reicht, Gtadte, vermauret
Der Preif von Canaan. und deffen Schutz und dig an den Himmel.

GStarcke; 5. Moſ C.9 v. 1.
Des groß und weiten Reiches ſchonſter Sis, Aber der HERR

ſprach zu Joſua:Cin Schild fur ihre Freunde, Siebe, da, ich habe
Und Schauer, Schrecken, Furcht, und Blitz, Jericho ſammt ips

tem Konige, undJa Tod, und Grauß fur ihre Feinde, Kriegs- Leuten in
Die zwar jetzt feig ift und verzagt, deine Hand gegeben.
Und doch fich gegen uns zu wehren wagt, Joſ. 6, v 2.
Die Stadt, o Gottes,Volck, die Stadt muß unſre

ſeyn. Go ſolt du wiſſenDrum kommt. Der HErr, als cin verzehrend Feuer peute, daf ter HErt

Geht ſelbſt voran. So bald der wilde Hall dein GOtt gehet vor
Von dem gebogenen Metall div fer, cin verzeb2

tend Feuer. 5. Moſ.
Cirò nebft dem FeldGeſchrey des Volcks erſchallen, 9. v. 3.
So werden Mauern, Thurm und Wall Deun als das Volck
Davon zu Boden. fallen. den Hall der Poſau

nen horte, machte esKommt nur. Der Waunder-Gott des Vater Abra cin groß Feld: Ges

hams ſchrey, und Die Mau
Giebt fie uns gantz gewiß zu theile. ern fielen um. of.
Drum Freunde, zogert nicht; man eile. C.G. v. 20.

Jnsgeſammt.

Kommt, Freunde, zogert nicht man cile.

Do. Chor



Dixit inſpient in
corde Juo non eft
Deus, Pſalm. XIII.
berſ. 1
Dixit Injuftus ut de-
linquat in ſemetipſo:

Non eſt timor Dei
“ante oculos ejus.
Eſaim. XXXV, 5.1,

4

CORO di Sacerdoti, e di Popolo.

TUTTI: PESuonin le Sacre Trombe; PRES

col terribil Suono,
Del folgre, fien tuono;
Che a Gerico ſen va.

Diſſe tra fe la ſtolta:
Dov’ é il Dio Punitore?
Non è, che il vil timore;
Che Lui fognar ne fà.

Ma nella Man, che grave’
Sopra di lei fi ftende;

Nel folgore, che ſcende,
Quel Dio Confefferà.

Andiam, ch' ei ci precede.
È' il forte Dio d' Abramo;
Per noi, che il Confeſſiamo,
E il Dio della. Bietà.

Nell’ Arca. ov ci rifiedé,;
1 Noftri voti ascolta;

E parla a noi talvolta
L Eterna verità.

Suonin le Sacre Trombe;
E È col terribil Suoio,LE a

Del folgore ſien tuono,
Che a Gerico fen ‘và.

MEL Cr

FINE DELLA. PRIMA PARTE.
LES” i

ra 1 DELLA



3 Odi dei Prieſter, und des Volcks.

Es thone der Poſaunen Hall,
Es melde veren Donner-Knall
Von Blitz und Schreckens/vollen Wettern,

So Jericho bald wird zerſchmettern.
Es ſprach die folle Stadt bey ſich:

Wo iſt dein GOtt? wo ſtrafft er mid}?
O nein, von ihm nur traumen Fonnen”

Jſt kindiſch blode Furcht zu nennen.

Doch wenn er ſeine ſchwere Hand
Erſt uber 1te hat ausgeſpannt,
So mird der GOtt mit Blitz und Krachen
Sich zeitlich gnug ihr kenntbar machen.

Drum kommt, er geht varati, der GOtt
Der Macht, der ſtarcke Zebaoth.
Wie wohl uns, die wir ihn bekennen,
Jſt er cin GnadenGoOtt zu nennen.

Die Bundes-Lad' ift feine Ruh,
Da hort er unſern Wunſchen zu,
Bißweilen laßt, uns zu belehren,
Sich auch die ewge. Wahrheit horen.

Es thone der Poſqunen Hall,
Es melde deren DonnerKnall
Von Blitz und Schreckens-vollen Wettern,
So Jericho bald wird zerſchmettern.

Ende des erſten Theils.

SE

D 2

Die Thoren ſprechen
in ihrem Hertzen:

Es ift kein GOtt.
Pf 14.9 1.
Der Gottloſe ſpricht

b:y ſich ſelbſt: Es
iſt kenneGottesfurcht

Bey ihm. PT 35.
Vv. 1

Der Gottloſe bat
bey igm ſelbſt geſagt,

le: Es iſt keine
daß er tundigen wol

Gottesfurcht fur ſei
nen Augen.

Der



DELLA CADUTA DI GERICO
PARTE SECONDA,

RAHAB, GIOSVE, ELAZZARO, FINEES,
e CALEB.

Rabhbhab.O. Condottier felice

Del Popol d' Isdraello! E qual ti poſſo,
Della ferbata fede

Ut falseit Pairem Dell’ ufata pietà, render mercede?
meum, Matrem In te, Signor, con queſti
Fratres, ac Sorores
meas, omnia que Di ſangue a me Congiunti,
illorum ſunt; erua- Dall’ Eccidio Comun per te Serbati,
morte ni Il Noftro Nume Tutelar vediamo.

Ferfi 13. Giofuè.Non fi trova altro Dio, che il Dio d’ Abramo.
‘A Lui Rendi merce. Non dei, che a Lui,
Rahab la tua ſalvezza. Egli ti moſſe

Di Caleb, e di Finees
La difefa a pigliar.. Non fu, che un Dono
Dell’ alta fua Bontade; ed ha permeſſo
Oggi lo ſeampo tuo, quel Dono ifteffo.

Rabab.
A Lui dunque fia lode lo fon la ſola,
Cui fia dato narrar, del Popol mio,
Come falvi, e punifca.il Voftro Iddio.
Gerico al Suol proftefa; J
Nel proprio fangue involta,
Inorridita ancora

I



Der
untergang der Stadt Jericho.

Mndrer Theil.
Rahab, Joſua, Eleaſar, Phineas, und Caleb.

Rabab.
egluckter Fuhrer des Volcks Jſrael,
gwvie danck ich, wie vergelt ich dir

Das Mitleid, und die Treu, fo du an mir
Erwieſen, und daß du dich meiner angenommen? Daß ibr leben laſſet
Die hier, die mir verwandt, und ich, meinen Vater, meine
Wir alle, HErr, die mir durch dich Mutter, meine Bru

Dem allgemeinen Untergang entkommen, der, und meine

W'ſſl ddfa ff Sh G
Schweſter, und als

Es iſt kein andrer Gott, als der GO Abrahams. Joſ. v. 13.
Dem dance; dem haſt du die Rettung zuzuſchreiben,
Sonſt niemand. Der hat dich auch wißen anzutreis

ben,
Daf du dem Phineas, und Caleb Schutz verliehn.
Es mar bloß cin Geſchenck von ſeiner Gutigkeit,
Und eben diefe brachte dich fo weit,
Dem Untergange heute zu entfliehn.

Rahab.

Ahm ſey dann Lob und Preiß. Und ich bin die alleinAus meinem Volck, die es erzehlen darf,

Es rette zwar eur GOtt, allein er ſtraf' auch ſcharf.
Es horet Jericho, die auf der Erde lieget,
Su der fie ſich in ihrem eignen Blute ſchmieget,
Voll Schauer noch den TodenHall,

D3 Den



Il fuon feral dille fue Trombe alcolta.
:+2SgQrrerg non-Sazio,: ineſorabil vede,

Caldo; è*fumante “dell! orteuda. firagé, è.

Il Ferro punitoreA ognun de Figli ſuoĩ fcehder ful Cuore.

Dal Turbiné agitatà
Dal vento, che È accresce,”
Vorace, {erpeggiar mira la fiamma
Le {ue moli atterrar. Sepolto refta
Delle Rovine in Seno,
Chi dal ferro campò.  Velati i fumi,
Gia vicina a {pirar, gira, e rivolge
Ai fuoi bugiardi Numi. Diſperata
Gł implora fuoi Liberatori; e fordi
In ritrovarli, gli detefta, irata,
Tra voci informi, æ lo ftridor de’ denti,
Sull' ultimo alitar, falli, e. Impotenti.

Enigma ai penfier miei
Dio d’Isdrael tu ſei?
Sola mi falvi, e, refta
In preda alla Tempefta
La Nave, ed’ il Nocchier.

La perdita è comune:
Sommergefi il Naviglio
Ed io la fola immune,
‘Tratta al comun periglio,
Deggio di queſta perdita
L' avanzo rimaner.

Fide Rahab meretrix a Fleazzaro.
nen periit cum incre-
dulis, excipiens {n queſt' unico Avanzo, e chi non vede,
ploratores cum pace.ad Hel, Cap, X1,5,32, Come il Dio d' Isdrael-premj la Fede?

è

AAAfi;LI

Fi-



brina,So lange, biß die gantze Laſt zu Boden ſinckt.

GSie ſieht die, welche ſich dem Schwerd entrißen has
b er,

Doch mitten unter Aſch und Schutt begraben.
Sie ſelbſt, dem Tode nah, ſchielt mit verhullten Augen

Auf ibre Gotter bin, die nur zum Lugen taugen.
Verzweifeind ruft ſie fie als ihre Retter an,
Schilt, und verfluchet fie, weil keiner helfen kann.
Und nennt fie allerfeità in diefem. ihren Grimme
Mit ziſchend murmelnder undeutlich- ſchwacher Stim

me
Bey ihrem letzten Hauch ohnmachtig, falſch, und taub.

GoOtt Jſrael, ich kann aus deinen Thaten,
So dunckel find fie mit, dich nicht errathen.
Du retteft mich allein,

Der Schiffer muß dem Sturm und Waſſer
wogenSo wie das Schiff um Raube ſeyn.

Der Untergang ift allgemein;
Das Schiff finckt in den Grund hinein.
Und ich allein bin der gemeinen Noth
Gantz unvetſehrt entzogen,
gch foll und muf vom Untergang und Tod Durch den Glanben
Allein befreyt und ubrig ſeyn. ward die Hure Ra:

hab nicht verlohren
mit den unglàubis

Eleaſar. gen, daß ſie dieKund
ſchaffer freundlichUnd wer ſſieht in dem eintzgen Uberreſte nicht, aufuahm. Hebr.

Wie der GOtt Jfrael dem Glauben Palmen bricht. 11, v. 31.

phi:
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Finees.
No6i quod Dominus Sì Genitor: della fua fede un premio
tradiderit 6obis ter- Fu lo ſcampo, che ottenne. Iluminata
PAN, Dal Raggio Eterno, vide
Pofer ipfe af Done Gerico in noſtra man. Di fè ripiena
in Calo furfum, n Confelsò il Noftro Dio, quel Dio, che regna
Terra deorſum. Jeſ. Nella Terra, nel Ciel.

2

Cap, dl, verſ. 9. u.
Caleb.

Ne usò pietade
Bere Soiinam, né Per ſuo timore; e la pietà richieſta
quomodo ego miſeri. In contraccambio a noi, volle, che foffe.
cordiam feca vobiſtum, A fficurata per quel Dio, che al core

50: faciaris, 1612: Gl' iſpirava la fè col fuo timore.
berſ. 12,

Rabab.

Qual altra ficurezza
Aver potea Maggior? Della mia vita,
Da chi pendea la Sorte? Da quel Nume,
Che fuol parlare a voi
Con i prodigj fuoi. Da voi giurato,
Non avea, che temer. Se avefte ancora
Mancar voluto al Giuramento, ho fede,
Che in mio favor potea dal voftro Iddio
Sperare allor qualche” prodigioeanch’ io,

Eleazzaro.
Oh rimprovero acerbo

Neon inbeni tantam Al noftro ingrato Cor. Signore: E quando,
fidem in Iſtael. In Isdrael finora,
Matth. Cap, Vill. Popo tanti portenti,
venſ. 10. Coi quii del tuo poter ci convincefti,

"Tanta Fede tra noi trovar potefti?

Pie-



Phineas.
Ja, Vater. Denn daß ſie ſich retten konnen, Jch weiß, daß dere
Das mag fie nur den Lohn fur ihren Glauben nennen. HErr euch das kand
Erleuchtet von dem ewgen Strahl hat ſie erkannt, {rgcn vat BE +-i
Es ſey ſchon Jericho in unſrer Hand.
Erfult mit Glauben hat fie unfern GOtt bekennet, n
Und ibn den GOtt, der Erd' und Himmel halt, ge- ten auf der Erden.

nennet. Joſ. C.2. v.9 11.
Caleb.

Daf fie Barmhertzigkeit an unſern Mannern that, So ſchworet mir
War nicht bloß ihre Furcht. Nein, da ſie gleichfalls nun, daß, weil ich an

bat, euch Barmbergigteit
Barmhertzigkeit an ihr zu thun, gethan babe, daß ihr

auch Barmbersgigs
So konnte fie nicht ruhn, keit thut. v. 12.Sie muſt' es durch den: GOtt verfichert haben,
Der feine Furcht nebſt Glauben ihr ins Hertz gegra—

pen.

Rahab.
Wer konnte mir die Sicherheit gewiner geben?
Bey wem ſteht denn mein Gluck? Sn meffen Hand

mein Leben
Bey dem Gott, der mit euch durch feine Wunder

ſpricht.
Jhr batter mir einmahl geſchworen.

Drunm furcht ich mich auch weiter nicht.

War bey euch allenfalls ja Treu und Schwur verloh
ren,

So ſtund allzeit Der Troſt noch meinem Glauben offen,
Cin Wunder auch fur mich von eurem GOtt zu hoffen.

Eleaſar.
Wie bitter iſt, o Shmers,
Der Vorwurf nicht vor unſer undanckbahres Herb. Solchen Glauben
MErr, und wo findeſt du in Jſrael,

babe ich in JſraelDa fo viel Wunder uns doch deine Macht erzehlen, nicht funden Matth.
Wo findeſt du bey uns dergleichen glàubge Seelen? 8. v. 10.

HErr,
J

udi



Pietà, Signore:
Pietà, Siam rei:
Il noftro Errore,
La fè di. Lei,

Quanto fia grande
Veder ne fà.

Percabimut cum Pa- Coi noſtri Padri
tribus noftris. inju- Peccammo inſieme:
fe egimus, iniquita-
rem fecimus. Eſul.
CV. berſ. 6,

Siam frutto infetto
D' infetto Seme;
Frutto concetto
D' Iniquità.

Giofuè.

E: fiftitabit teffimo. Si Peccammo egli è ver. Gerinoglio infido
nium in Facob: Siam di pianta ribelle; Ma in Giacobbe
legem pofisit in Iſrael.

P/Al, LXXVII, 6. 5.
Il Teſtimonio refta
Del noſtro Iddio, che he governa, reg
Rimane in Isdrael viva la Legge.

Caleb.

ge;

x recordatus ef quia Del fral, che ci rivefte
Caro ſunt;

Spiritus badens,
non rediens. Ibid.
bernſ. 39.

Ei fi fovvien.
Finees.

Rammentia,
Che fimile al vapore
In noi paffar fi vede
Quefta vita mortal, che più non riede.

Eleazzaro.
pra autem eſt miſt. In lui dunque ſperiatno. Ai noſtri errori
ritore propitins
fet peccati eorum,

Guardare ei non vorrà. “Se ci conceffe
L' Ere-



HErr, Gnad' und Huld,
Vergieb, wir haben Schuld.
Du laſſeſt es geſchehen,
Und uns gar deutlich ſehen,
Wie groß bey uns die Sunden,
Wie groß bey ihr der Glaube ſich laßt finden.

Mit unfern Vatern haben wir MWir haben geſundi
Geſundiget vor dir. get ſamt unſern Va
Wir ſind die Frucht, die ausgeheckt tern, wir haben miß
Von Saamen, der ſelbſt angeſteckt. gebandelt, und ſind
Ja mir find insgeſammt gottloß geweſen.Die Frucht, die von der Boßheit ſtammt. PL 106, v. 6.

Joſua.
Ja freylich haben mir geſundigt. Wir find Sproſſen Er richtete cin ZeugeVon Pflantzen wilder Art gezeugt, und aufgeſchoſſen. pig

Doch es hat unfer GOtt, der. uns regiert, und lenckt, und aab cin Geſetz
Jn Jacob fein Geboth und Zeugniß aurgerichtet, in Jſrael. Pf. 78.
Und uns in Sfeael auch ſein Geſetz geſchenckt. v. 1.

Caleb.

Er denckt daran, daß wir mit Fleiſch umgeben find,

Phineas.

MPa.
Er denckt, und weiß wohl, unſer ſterblich Leb

 4 aaa PL"r eve Pere PODer bald voruber 3ieht,
Doch der nicht wieder kommt, den niemand wieder

ſieht.

Denn er gedachte,
daß fie Fleiſch find,

Cin Wind, der dahin
fahret, und nicht
wiederkommt. v. 39.

Eleaſar.
Wohl dann, fo hoffen wir auf ibn. Er aber ift barmher

gig, und vergiebt dieDenn da er uns das Erbtheil laßt beziehn, Wiſſethat.

E 2 Das



Et abundabit, ut aber. 1? Eredità promeſſa, è contraſegno,
teret iram fuam, Che correr non laſciò tutto il fuo sdegno.
Non accenait omnem

iram ſuam. Ilbid, Giofuè.
Ferf. 3%.

Per render grazie a Lui, torniamo intanto
Alle vicine Tende. A quelle appreſſo
La Cananea rimanga. All' Arca intorno
Miro affollar Leviti, e Sacerdoti;
Andiam a unir con Effi i noſtri voti.

Kahab.

Anch’ io, Signor, fofpiro
La voſtr' Arca adorare.

Giofiiè.
A te non lice,

C Per ora il ſeguitarei.
WMO Cap, VI. verſ. 33. Rabab.

Oh me Infelice!
Dunque a me non dato
Vedere il voftro Dio?

Finees.
Nò Rahab: 1Îl Dio d’ Abramo
Con altri lumi in terra non fi vede,
Se non con quelli d’ una cieca Fede.

Vederlo, fe brami,
Se in Lui tu già credi,
Già l’ ami lo vedi,
Lo fenti nel Cor.

E quello, che infieme
Di Fede or ti accende,

Che



Das er verheiſſen bat, fo laßt er deutlich ſehen, Und wendet ſeinen
Er habe ſeinen Zorn nicht gantzlich laſſen gehen. Zorn ab, und laßt

nicht finen gantzen

Joſua. Zorn gehen. v. 38.
Damit wir nun mit Lob und Dancken sor ihm

ſtehn,
So laſſet uns zuruck in unſre Hutten gehn.
Die Canandifehe kann nah am Lager bleiben.
Jch ſehe bey der BundesLad' umherViel Priefter, und Leviten,
Kommt laßt mit ihnen uns Jhm dancken, und Jhn

bitten.

Rabab.
Auch ich HErr, mochte naher treten,

Und vor der Bundes-Lande init euch beten.

Joſua.
Du kanſt vor ietzo noch nicht mit uns gehn. Und ſie lieffen fio

auſſer dem Lager
Jſrael. Joſ. G.i Rahab.Wie unbegluckt bin id. So kann es nicht geſchehn,“ 23.

Daß ich auch euren GOtt darf ſehn?

Phineas.
Nein Rahab, nein: Denn der GOtt Abrahams
Kann nicht mit andern Augen hier auf Erden,
Als mit den GlaubensAugen nur, geſehen werden.

Du wilſt ibn ſehen?
Glaubſt du an ibn, fo ift es ſchon geſchehen,

Das du ibn liebſt, und fiehft ibn an,
Und daß dein Herb ibn fuhlen kann.

Er iſt es, welcher insgeſammt
Den Glauben kann bey dir entzunden

Ez Und

hi



Che t' arde di ſpeme,
T’ infiamma d' Amor.

Rahab.

Ma voi mi confondete.
Se il voftro Dio vedete
Coi lumi della fede; E perche dunque
L' adorate nell’ Arca?

Giofuè.
Perche in quella
Udiamo i Detti Eterni
Di Dio, che in Lei riſiede.

Rabab.

Dunque, nell’ Arca il voftro Dio sì vede.

Eleazzaro.
Initio tu Domine ters Nò, non fi vede. Ascolta:
tam fundafti: Et o- Mira tutto il Creato. ‘-Un opra è tutto
LAICGCAñIĩ. Della ſua Deftra onnipotente. Iddio
CI %erf/26, Si vede fol nell’ opre fue. Se tenta
Videmus nunc per Il noftro sguardo infermo

Seculum in Enigma: Di fiffarfi nel fole, non fi perde
te, Ad Corinth 1 Cap
æuit ser n." Nel fulgor de’ fuoi raggi? Ora tu penfa

Qual poi farà, fe di mirar pretende
L' Eterno Fonte d’ una luce immenfa.
Cinti di queſta ſpoglia,
In quefta di Miſerie oscura valle,
Dio veder non fi può. La ‘noftra mente
Lo vede {ol nei Beneficj fui,

In ipfò enim Sig. Che fiam, viviamo, e ci muoviamo in lui
pus, mobemur, Rahab.ſumus. Act. Apoſt.
€4p, XV11, ser/. 28. Ma il culto, che preftate

Fi-



Und wenn er dich mit Hoffnung angeflammt,
Sie mit der Liebe kann verbinden.

Rahab.
Jhr macht, daß ich hierein mich gar nicht finden kann.
Denn ſeht ihr euren GOtt nur mit des Glaubens

Augen,Was betet ihr Jhn in der Bundes/Lad' erft an

Joſua.

Rahab.
So laßt ſich euer GOtt in diefer Lade ſehen?

Eleaſar.
O nein, man ſieht ibn nicht. Drum hore nur.
Sieh auf die gantze Welt, und ‘alle Creatur.

Du haſt vorhin dieEs zeugt dieß gantze Rund von feiner Hande Wercke. Erbe gegrundet, und
n Wercken ſiehet man nur GOtt, und feine Starcke. die Simmel find bei:Verliehrt der Augen ſchwacher Blick ſich nicht, ner Hande Wercke.

So bald er in die Sonne ſchauet, Pſ. 102. v. 26.
In ihrer Strahlen Blige? Nun bedencke, Wir ſeben letzt durch
Wie's dem ergehen muß, der in das ewge Licht, einen Spiegel in ci:
Und deffen tieffes Meer su ſehen ſich getraut. nem duncklen Wort.
Go lange mir noch in dem Fleiſche find, 2. Cor, 13.9. 12,
Und dieſes finſtre Jammerthal noch bauen,
So lange konnen wir auch GOtt nicht ſchauen.
Bloß unſer Geiſt, der Jhn im Wohlthun find
Sieht Ibn, meil wir in Jhm nur leben 1 Denn in ibm leben,
Jn Jhm nur find, und in Jhm ſchweben. ſthweben und find4

wir. Ap. Geſch.

Rabab. 17. v. 28.

Allein der GottesDienſt, den ihr Jhm weyht

Phi—



Finees.

Un culto efterno
Col quale l’ Arca rifpettiam, promuove
Nel Cuor divoto, e pio,
Il Culto interior, che diamo a Dio.

Scimus quia nibil ef Caleb.
Iaolum in Mundo; Non adoriam qual penfi, un ſegno fculto

quod uullus  Opra di noftra man.
Deus niſi unus.

I Ad Corinth, Cap. Giofuè.
VIII. berſ. 4. Si adora in quello
Arcam de lignis 1“ Dio che di noftra mano
tim Compingite &c. 9

Exod. Cap, XxV, Volle quell’ opra, per configlio arcano.

ser/; 10 Rabab.E la fede, che pofe
Il voftro Dio nell’ Arca; ed i prodigj
Che per quella vi fece

Gioſud.

“Troppo adeffo tu chiedi.
‘Tutto faprai. Ti bafti,
Quanto udifti fin ora.
In breve, fe a Dio piace,
D' un così vaſto mar farai Capace.

‘Tenera Madre amante
Porge così dal feno
Al pargoletto Infante
Il nutritivo umor.

Lascia, ch’ ei fugga quanto
Di ſuggere è capace;
Poi Îe prorompe in pianto,
Pianger lo lascia allor.

N ì



Phineas.
Der außerliche Gottesdienſt, den wir der Bundes—

Lad' erweiſen,
Befordert in andachtig-frommen Hertzen eben

Den innren Gottesdienſt, den wir GOtt geben.

Caleb.
Wir beten gar nicht das geſchnikte Bildniß an, So wiſſen wir nun,
So wie du denckſt, als unſrer Hande Werck. daß ein Gotze nichts

in der Belt fey, und

Joſua. daß kein andrer Gottſch, ohne der einige.
Wir beten nur den GOtt darinnen an, 1. Cor. 8. v. 4.
Der nach verborgnem Rath und Willen Machet cine Lade
Dieß Werck von uns verlangt. von Fornholtz. 2.

Moſ. C. 25. vV. 10.
Rahab. dl

Und diefer Ginaden-Stubl, der auf der Lade prangt, indi

J

Die Wiunder, die er da getban ss 1 È
JWohin ibn euer GOtt geſetzet;

Joſua. liDu forderſt gar ju viel. Du ſolſt auch alles wiſſen. ii
Allein vor dießmahl wirſt du dich begnugen muſſen I

Dir diefes weite Meer ſchon mehr begreifflich ſeyn. i

i

Mit dem, was du bißher gehoret.
Es fol in kurtzen, ſtimmt nur GOtt mit ein, J

So reicht die zarte Mutter mit der Bruſt ÈVon Liebe Voll in groſter Luſt TÀ

Dem Saugling den aepreßten Safft E
Zu ſeiner NahrungsKrafft.

Sie laßt es willig ſaugen,

So viel ihm nur mag taugen, E
E

I

Und tangt es dann ju weinen an, ELaßt ſie es weinen, was es kann.

Ra



Rabab.
In qual triftezza, oh Dio,
Mi lasciano, Signore,
Le repugnanze tue. Perche degg’ io
Fuor delle Tende rimaner? Detefto
1 Numi che adorai;
Falfi gli chiamo;

Porro quod Rahab Ne conosco altro Dio, che il Dio d’ Abramo.
extra Caſtra, cum
fait collocatur id ad Giofuè.
i e Serbati a lui fedele.

illa jam dudum Eleazzaro.
ima colsbati tamen AÎ NOME riti,
ſolemni profefione La Legge non confente,
nomen adbuc non de- Che tu polſa per ora effer preſente.
derat. Hoc porro ubi

Jactum erit habitabit Finees.
I ltanter (rat 1 4let a dei Di Recinto, ove abiriam, Profana

ment in Joſ. Cap, VI, Caleb,
pag. 116,

Allora,
Che iniziata farai
Nei Divini Mifterj, allor di poi,
‘Tu farai degna d’ abitar tra noi.

Rahab.
E' ver* Si lo comprendo. A troppo audace
Volo ſtendea le piume.
Non ho il guardo baftante a un sì gran lume.

Non fon degna, Eterno lddio,
Lo conosco; e tu lo vedi,
D' adorarti, ove rifiedi
Con tremenda Maeftà.

Figlia



Rahab.
HErr, ach! wie traurenvoll
Laßt mich dein hart Bezeigen.
Wie kommt es, daß ich vor dem Lager bleiben ſoll?
Den Gottern fluch ich ja, die ich vorher bekennet,
Und die mein Mund jest falſch, und Lugner nennet,
Jch tenne keinen Gott, als den GOtt Abrahams.

Joſua.
Bleib du ihm nur getreu.

Eleaſar.
Es giebt vorietzo das Geſetz nicht zu,

Daf bey dem Gottesdienſte du
Kannſt gegenwartig ſeyn.

Phineas.
Und unſre Wohnung ſchließt cin heilger Umfang ein.
Did aber muß man noch ju den Unglaubgen zehlen.

Caleb.
Alsdann, wenn in Geheimniß/ vollen Sachen
Du nur mirft unterrichtet ſeyn,
Raumt man dir einen Platz bey uns zur Wohnung cin.

Rahab.
Gantz recht: Nun kann ichs mir begreifflich machen.
“eh wolte mich zu Boch mit meinen Federn wagen,
NYllein mein Blick kann nicht das ſtarcke Licht vertragen.

Du ſiehſt es, ewger GOtt, ich kann es auch erkennen,
Daß 'ich mich nicht darf wurdig nennen,
Did anzubeten, wo du ruhſt

Mit deiner Majeftat, und Wunder thuſt.
“2

Daf ferner die Nas
hab vor dem Lager
bleiben muß, gehet
auf die Religioni
wie die Hebreer fa:
gen, und ob ſie ſchon
vorlangſt den Jſrae
litiſchen Nahmen ini
Hertzen angenomnen,
fo batte ſie fich doch
nicht offentlich dazu
befannt. Go bald
ſie dieſes gethan,
wird ſie unter den
Jſraelitern wohnen
durfen.
Dieſes ift die Mey
nung des K. David
Kimhi. Maſius im
Comment.des Buchs

Joſ. 6. p. 116.

Jch



Modica fermentnm
tetam maffam cor
remnpit, Add Galat.
Cap, V. 6. 9.

Eramus Natura Fili
Ira ficut Cateri.
Ad Ephe/, Cap, 14
berſ. 3.

Figlia io fon d’ antico Errore,
Pafta rea di reo fermento;
Ma può un fol tuo Eterno accento,
Farmi Figlia di Pietà.

Eleazzaro.
Tutti siam Figli d’Ira.
Benche il Popol diletto
Dell’ Altiſſimo siam, da lui diftinti
Per tanti, e tanti Segni,
Ancor noi fiamo Inclegni
Del Dono, che pietoso a noi concede
D' adorarlo nell’ Arca, ov' Ei rifiede.

Gioſud.

Or d’ un tal Dono, Amici,
Non abufiamo. 1 Cantici feftivi
Andiamo a offrirne a Lui. Siamo al poffeffo
Della Promeffa Terra. E quefta um Ombra,
Della Celefte Eredità. Di quefta
To fono il Salvador. Però di quella
Un’altro Salvador mirar- n° è dato,
Come in un denfo vel di nube oscura,
Di cui nel noftro tenebroso giorno
Effer l’Arca, vegg'io, chiara Figura.
Eſſa l’ Eterno Patto
Della Legge contien. Contien la Verga
D’ Aronne, espreſſo fegno
Di Sacerdozio, e Regno. Il vital Cibo
Del Ciel chiude pur anco; Ah Fortunati
Voi fecoli avvenire! A voi éonceffo
Quello farà, che a noi mè dato in ſpeme,
D' avere a un tempo ifteffo
Il Cibo, il Rege, e il Sacerdote infieme.

CORO.



Jch bin cin Rind von altem Sunden-Zeuge,
Cin boſer Teig von boſem SauerTeige. Ein wenig Gauer
Allein, ſprich nur cin Wort, fo wird geſchwind teig verſauert den
Dadurch aus mir ein GnadenKind. gantzen Teig. Sal

C. 5. Vv. 9

Eleaſar.
Es ift cin jeglicher von uns cin Kind Wir waren Kinder
Des Zornes. Db mir gleich deg Zorns von Nar
Das ausermeblte Volck des Allerhochſten find, tur, gleichwie auch

Und er uns mit fo vielen WunderZeichen Die andern. Eph.
C. 2:90. 3,Vor andern angefebn, fo find wir doch der Gaben

Nicht werth, die wir von feiner Gute haben,
Da wir zur BundesLade durfen treten,
Jn der er ruht, und durfen zu ibm beten,

Joſua.
Jhr Freunde, mißbraucht dieß Geſchencke nicht,
xraßt uns nun mit Geſang nach unſrer Pflicht

Und FreudenOpfern vor fein Antlitz kommen.
Bir haben von dem Lande nun Beſitz aenommen,
Das uns verbeiffen mar, und nur ein Schatten heißt
Vom Erbtheil, das der Himmel dort anpreifit.
Von jenem kann ich mich ſelbſt einen Hey and nennen,
Zu diefem aber ift cin andrer Heyland da,
Den id nur wie im dicken Nebel kann erkennen,
Won dem ich feb in unſern finſtern Tagen
Die BundessLade hier ein deutlich Bildniß tragen.
Gie ſchlieſſet des Geſetzes ewgen Bund
In ſich, und faffet auch die Ruthe
Des Priefters Ataons. Dieß Zeichen thut uns Fund

So Reich als Prieſterthum. Sie halt auf gleiche Weiſe
Das LebensBrod in fich die fiffe Himmels-Speiſe.
Jhr Seiten, die ihr kommt, o mie ſeyd ihr iu loben!Was unſre Hoffnung glaubt, das iſt euch aufgehoben

Euch wird dere nft das Gluck zu gleicher Zeit gegonnt,
Daß idr ſo Konig, Speiſ' als Prieſter haben konnt.

F 3 Chor.



Non eft Natio tam
grandis, que babeat
Deos appropinquantes

ſibi, fient Deus noſter
adeft cunitis obſecra-

‘tionibus noſtris. Deut.
Gap. IV. berſ. 7.

Qui enim manducat,
bibit indignt, ju

dicium (ibi manducat,

bibit. Ad Cor, 1
Cap, XI. 6erf. 239.

CORO.
Quel Popolo dov'è dov’ è la Gente,

Ch’ abbia il ſuo Dio presente,
Come prefente, noi felici, abbiamo,

Pronto, per fovvenirci, il Dio d' Abra-
mo?

Nell’ Arca ov' ei rifiede,
Lascia ad ognun P acceſſo,

Per dare a ognun, che crede,
Ìn premio della Fè, tutto ſe fteffo.
Iremi però ł Indegno, e non fi ac-

colti
Che il Balsamo di vita a lui nel feno,
D’ Eterna morte diverrà. veleno.

IL FINE.

DRESDA,
Dalla Stamperia Regia per la Vedova Stöſſel.



Chor.

Wo iſt das Volck, wo ſieht man Leute gehn, Woo iſt fo cin herr

Die ihren GOtt, wie wir, ſo nahe ſehn? lich Volck, zu dem
Gotter alſo nahe ſich

O wie begluckt find wir! thun, als der HErr
unſer GOtt, fo oft

Der GoOtt des Abrahams, der Helfer wohnet ini grate?
hier.

Er laſſet jeden, um ibn anzubeten,

Zur Lade, wo er ruhet, treten,

Und jedem, der an ibn nur glaubt,

Als ſeines Glaubens Lohn, fich ſelbſt iu geben.

Mur trete kein unwurdiger heran, Denn welcher un
wurdig iffet, und

Weil fonft der LebensBalſam ſeiner Seele trincket, der iſſet, und
trincket ibm ſelber

Cin Gift zum ew'gen Tode werden kann. das Gerichte. 1, Core
11. v, 29,

ENDE.

Dreßden,gedruckt bey der verwitt. Konigl. Hof-Buchdr. Stoßeln.
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